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Zukunftsplan 2050 des UKE 

Grundsteinlegung für die neue Martini-Klinik 

Wichtiger Bauabschnitt für die künftige medizinische Versorgung für Patienten mit Prostatakrebs: Die 

Martini-Klinik feierte heute die Grundsteinlegung des Neubaus. Auf dem Gelände des Universitätskli-

nikums Hamburg-Eppendorf (UKE) entsteht bis 2023 ein siebengeschossiger Neubau mit 100 Betten 

und 8 Operationssälen. Die Fachklinik ist mit rund 2.500 Prostatakrebsoperationen pro Jahr weltweit 

führend bei operativen Behandlungen von Prostatatumoren. 

Hamburgs Wissenschaftssenatorin Katharina Fegebank, der Ärztliche Direktor des UKE Prof. Dr. 

Burkhardt Göke, die Kaufmännische Direktorin des UKE Marya Verdel sowie die Ärztlichen Leiter 

der Martini-Klinik Prof. Dr. Hartwig Huland und Prof. Dr. Markus Graefen legten Baupläne, Tages-

zeitung, OP-Besteck, das Buch „Das Martini-Prinzip“ sowie Gästebucheinträge und Mitarbeiterfotos 

in die Zeitkapsel. 

Wissenschaftssenatorin Katharina Fegebank: „Die Martini-Klinik ist eine der weltweit führenden Ein-

richtungen bei der Behandlung und Erforschung von Prostatakrebs. Gleichzeitig bildet sie eine tra-

gende Säule der Gesundheitsversorgung am UKE. Modernste Diagnostik- und Behandlungsmetho-

den sowie mehr Betten und erweiterte Räumlichkeiten sorgen künftig für eine noch bessere medi-

zinische Betreuung, die gleichzeitig mehr Patienten zugutekommt. Dass die Patienten sich in der 

Martini-Klinik sehr gut versorgt fühlen, zeigen nicht nur die seit Jahren sehr hohen Weiterempfeh-

lungsraten, sondern auch die zahlreichen dankenden Kommentare im Gästebuch, die wir der Zeit-

kapsel des Grundsteins mitgegeben haben. Herzlichen Dank an alle Beteiligten und weiterhin gutes 

Gelingen!“ 

„Ein wichtiges Merkmal der Martini-Klinik ist, dass unsere Medizinerinnen und Mediziner in großem 

Umfang mit roboterassistierten Operationssystemen Prostatatumore besonders schonend entfer-

nen können. Diese Systeme brauchen Platz und eine spezielle IT-Ausstattung. Mit dem neuen hoch-

technisierten Bau können wir in unserem Prostatakrebszentrum schon bald noch mehr Patienten 

auf besonders hohem Niveau mit größtmöglicher Ergebnisqualität versorgen“, sagt Prof. Dr.               

Burkhard Göke, Ärztlicher Direktor und Vorstandsvorsitzender des UKE. 

„Unser Martini-Klinik-Prinzip, das heißt die Spezialisierung auf eine Erkrankung, das förderliche 

Team gleichrangiger Chefärzte und die systematische Erfassung der Behandlungsergebnisse, auch 

nach Entlassung der Patienten, trägt zu unserem Erfolg bei. Wir haben echte Pionierarbeit auf dem 

Gebiet des Prostatakarzinoms geleistet – unsere OP-Techniken sind weltweit etabliert, um mög-

lichst vielen Patienten Kontinenz und Potenz erhalten zu können. Wir sind zu einer Anlaufstelle für 
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Patienten aus Deutschland und dem Ausland geworden und können dieser Nachfrage nur mit einer 

deutlichen Erhöhung der Betten- und OP-Kapazitäten gerecht werden“, sagt Prof. Dr. Hartwig               

Huland, Gründer und Leitender Arzt der Martini-Klinik. 

„Der Neubau bildet den Rahmen für unser tägliches Streben, das danach ausgerichtet ist, den Pati-

enten so zu behandeln, wie man selbst gern behandelt werden möchte: Keine Reduktion auf La-

borwerte oder Ergebnisse von bildgebenden Verfahren, sondern ganzheitlich – als Mann und 

Mensch. Dazu gehört neben einer hervorragenden ärztlichen und pflegerischen Versorgung ein ho-

hes Maß an Empathie, um dem Patienten auf Augenhöhe zu begegnen und ihn mit all seinen Be-

langen ernst zu nehmen. Das besondere Ambiente des Neubaus wird dazu beitragen, eine offene 

Atmosphäre zu schaffen, in der sich Mitarbeitende und Patienten gleichermaßen wohl fühlen wer-

den“, sagt Prof. Dr. Markus Graefen, Ärztlicher Leiter der Martini-Klinik. 

Zukunftsorientierte Konzeption 

Die Martini-Klinik bietet alle Möglichkeiten zur Diagnostik und Therapie von Prostatakrebs. Mit rund 

2.500 Prostatakrebsoperationen pro Jahr führen die Medizinerinnen und Mediziner der Martini-

Klinik weltweit die meisten vollständigen (radikalen) operativen Entfernungen der Prostata durch. 

Ein großer Teil der Eingriffe wird mithilfe des Da-Vinci-Operationssystems durchgeführt. Wichtigs-

tes Ziel: jedem Patienten individuell die bestmögliche Therapie und einen maximalen Erhalt der 

Lebensqualität zu bieten. 2005 startete die Fachklinik mit nur acht Betten, wuchs in den Folgejahren 

rasant bis heute auf 72 Betten an. Aufgrund stetig steigender Patientennachfrage wird es jetzt im 

Neubau vier Stationen mit 100 Betten für privat und gesetzlich versicherte Patienten geben. Die 

acht OP-Säle bieten alle Voraussetzungen für den Einsatz von roboterassistierten Operationssyste-

men. 

Die Baukosten für dieses eigenfinanzierte Bauprojekt belaufen sich auf rund 70 Mio. Euro. Der Spa-

tenstich war im Juli 2019. Mit einer Fertigstellung ist voraussichtlich 2023 zu rechnen. Der Entwurf 

des Neubaus stammt von der Arbeitsgemeinschaft AC/HWP (Wien/Stuttgart). Das Gebäude bietet 

auf sieben Geschossen und einem Untergeschoss insgesamt mehr als 17.000 Quadratmeter Brut-

togeschossfläche. Der Baukörper gliedert sich in eine zweigeschossige Sockelzone mit hellem, groß-

zügigen Eingangsbereich und Bereichen für die Ambulanzen, die Funktionsdiagnostik und Untersu-

chungsräume (EG und 1. OG). Darüber befinden sich das OP-Geschoss mit prägnanter Lamellenfas-

sade (2. OG) sowie ein dreigeschossiger Bettenriegel (3. bis 5. OG). Das Staffelgeschoss für den 

administrativen Bereich bildet mit einer eleganten Leichtmetallfassade den Abschluss des Gebäu-

des (6. OG). 

Weitere Informationen zum Zukunftsplan 2050 des UKE unter: www.uke.de/2050. Ansichten des 

Neubaus der Martini-Klinik und Fotos zum Download unter: https://www.uke.de/allge-

mein/presse/bilder/index.html 

 

 

 

 

http://www.uke.de/2050
https://www.uke.de/allgemein/presse/bilder/index.html
https://www.uke.de/allgemein/presse/bilder/index.html


 
Unternehmenskommunikation    21. September      Seite 3/3 

 

 

Kontakt Pressestelle 

Anja Brandt 

Unternehmenskommunikation 

Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf (UKE) 

Martinistraße 52 

20246 Hamburg 

Telefon: 040 7410-57553 

anja.brandt@uke.de 

 

Das Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf (UKE) 

Das 1889 gegründete Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf (UKE) ist eine der modernsten Kliniken Europas und mit mehr 

als 11.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern einer der größten Arbeitgeber in Hamburg. Gemeinsam mit seinem Universitä-

ren Herz- und Gefäßzentrum und der Martini-Klinik verfügt das UKE über mehr als 1.730 Betten und behandelt pro Jahr rund 

507.000 Patientinnen und Patienten. Zu den Forschungsschwerpunkten des UKE gehören die Neurowissenschaften, die Herz-

Kreislauf-Forschung, die Versorgungsforschung, die Onkologie sowie Infektionen und Entzündungen. Über die Medizinische 

Fakultät bildet das UKE rund 3.300 Mediziner und Zahnmediziner aus. 

Wissen – Forschen – Heilen durch vernetzte Kompetenz: Das UKE. | www.uke.de 
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